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Kreis Danziger Höhe. E 


WM 25. Danzig, den 29 März. 12893. 


Amtlicher Theil. — 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Einladung zum 23. Kreistage 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
Zur Erledigung folgender Gegenftände: 
1. Wahl eines Vertrauens mannes in den Ausſchuß des Amte gerichtsbezirks Danzig zur 
Auswahl der Schöffen und Geſchworenen für das Jahr 1894, 
2. Wahl der 4 Mitglieder der Kreis Erſatz Kommiſſion und deren Stellvertreter für die 
Wahlperiode vom 1. Oktober 1893 bis dahin 1896, . 
3. Wahl von 16 Sachverſtändigen zur Abſchätzung der Kriegsleiſtungen für die Wahl⸗ 
periode vom 1. Oktober 1893 bis dahin 1896, ve 
4. Wahl eines ſtellvertretenden Beiſitzers in das Kuratorium ber Kreisſparkaſſe an Stelle 
des verſtorbenen Gutsbeſitzers Genſchow zu Schellmühl, ern 
5. Ergänzung der Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen für den 
Amtsbezirk Saspe, binn: 
6. Feſiſtellung des Kreishaushalts⸗Etats pro 1893/94 laut dem, nerſt Wr waltungs⸗ 
bericht, beigefügten Entwurf N 
habe ich einen Kreistag auf N 
Sonnabend, den 15. April d. I8., Vormittags 10½ Uhr, 
im Sitzungsſaale des Kreishauſes hierſelbſt anberaumt und lure zu demſelben die Herren Kreis⸗ 
tagsmitglieder unter dem Bemerken hier durch ergebenſt ein, daß die Verſammlung nur bei An⸗ 
weſenheit von mehr als der Hälfte ihrer Mitglieder beſchlußfähig iſt. 
Danzig, den 16. März 1893. i 
Der Landrath. 
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2. Es ſollen Nachrichten über alle diejenigen Feſtpunkte geſammelt werden, welche durch 
Perſonen mit öffentlichem Glauben nivellitiſch feſtgeſtellt und an das im Jahre 1889 veröffent⸗ 
lichte Nivellement der Landesaufnahme in der Provinz Weſtpreußen angeſchloſſen ſind. 

Insbeſondere kommen hierbei in Betracht die Merkpfähle an Stauanlagen und die bei 
Anlage von Chauſſeen, Brücken, Kleinbahnen, Deichen und Dämmen, ſowte bei Flußregulirungen 
und Waſſerleitungen, bei Schleuſen⸗ und Mühlenbauten ermittelten Feſtpunkte. 

Die Orts vorſtände, in deren Ortſchaft ſich ein derartiger Feſtpunkt befindet, fordere ich 
auf, darüber eine Nachweiſung nach dem untenſtehenden Schema anzufertigen und unter Beifügung 
einer einfachen Handzeichnung von der Lage des Feſtpunktes mir binnen 14 Tagen einzureichen. 
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Bemerkungen. 
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Genaue Beſchreibung der Lage des 
Feſtpunktes, z. B. Entfernung don 
den zwei nächſten Ortſchaften. 
Eiſenbahnſtationen, oder von zwei 
fonftigen auf den Meßtiſchblättern 

deutlich erkennbaren Punkten. 


Handſkizze der Lage des Feſtpunktes 


und ſeiner nächſten Umgebung. 


Danzig, den 27. März 1893. 
Der Landrath. 
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Zransportloften- Ordnung für die Provinz Weſtpreußen. 
3 Bei allen Transporten von Gefangenen, welche in der Provinz Weſtpreußen vorkommen 
und für welche die Koſten der Staatskaſſe zur Laſt fallen, finden fortan die nachſtehenden Be⸗ 


ſtimmungen Anwendung: 
eee 


An Verpflegungskoften für die Transportaten werden die wirklich gehabten Auslagen 
ohne weiteren Nachweis des Bedürfniſſes, jeroch nur bis zu dem höchſten zuläſſigen Sotze don 
50 Pfennigen für den Kopf und Tag gewährt. Bet Bewilligung der Vergüturg innerhalb dieſer 
Grenzen find die am Otte beſtehenden Preisverhältniſſe nach pflichtnäßigem Ermeſſen der 
betreffenden Polizeibehörde zu Grunde zu legen. 

Haftgebühren. 


Die Haftgebühren dürfen für den Kopf und Tag höchſtens 25 Pfennig betragen. 
Daneben find beſondere Vergütungen für vaaerſtroh und Licht nicht zu gewähren. 
deizung ollen. 
8 9 


Für Helzung des Haftraumes dürfen erſtattet werden: 

a. wenn eine beſontere Heizung für einen Gefangenen nothwendig geworden ift, nach 
pflichtmäßigem Ermeſſen der Polizeibehörden, unter Berückſichtigung der örtlichen 
Preiſe des Brennmaterials ein Betrag bis zu 25 Pfennig, 

b. wenn zwei oder mehrere Gefangene in einem und bemjelben Num untergebracht 
geweſen fine, für den Kopf und Tag bis zu 15 Pfennig. Dieſe Heizungskoften 
werden für die Zeit vom 15. Oktober bis 31. März ohne Beſcheinigung der Noth⸗ 
wendigkeit zugelaflen. 

Außerhalb diefer Zeit iſt die Nothwendlgkeit der Heizung von der betreffenden 
Polizeibehörde im einzelnen Falle zu beſcheinigen. 
Begleitgebühren. 


An Begleitgebühren find fernerh'n zuläſſig: 
A. Bei Transporten auf Landweoen, 
Fußtransporte: 
a. bei Fußtransporten 0,15 „ für das Kim Der Berechnung iſt die einfache Ent⸗ 
fernung zu Grunde zu legen und jedes angefangene Kilometer für ein volles zu rechnen. 
Bei Entfernungen von weniger als 8 Kilometer, auch wenn die Entfernung nicht 
volle 2 Kilometer beträgt, iſt der Satz für 8 Kilometer zu gewähren. 
Wagentransporte: 
b. bei Wagentransporten, neben der Fuhrkoſten⸗Entſchädigung, die bisherigen ortsüblichen 
Tagegelderſätze, der Regel nach 2,50 „ bis höchſtens 3 M für den Transporttag. 
Daneben wird eine beſondere Ueberwachungsgebühr nicht gewährt. Der Fuhrmann 
darf als Begleiter nicht verwendet werden. 
Rückmarſch auf Landwegen. 
Die Feſtſetzung einer Gebühr für den Rückmarſch auf Landwegen ift unzuläſſia, es ſei 
denn, daß auch hiermit ein Transport verbunden iſt, in welchem Falle die Hälfte des Gebühren⸗ 
ſatzes bewilligt werden darf. 
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. Eiſenbahntransporte. 

B. Bel Transporten auf Eiſenbahnen neben freier Eiſenbahnfahrt des Transport⸗ 
begleiters einſchließlich Rückfahrtkarte in der 3. Wagenklaſſe, Tagegelder wie bei Wagentrans⸗ 
porten⸗ (5 4 A. C.) 

Fuß⸗ und Eiſenbahntransporte. i 

C. Bei Transporten, welche theils zu Fuß auf Landwegen, theils unter Benutzung der 
Eiſenbahn ausgeführt werden: 

5 a. neben der Entſchädigung für Eiſenbahntransporte (B) erhält der Begleiter außerdem 
Gebühren für den Fußtransport ($ 4 4 a). Hierbei find die Entfernungen mehrerer 
durch die Eiſenbahnſtrecke getrennten Landwege zuſammenzurechnen und nur einmal 
nach der ſich ergebenden Geſammtberechnung der Landwege auf volle Kilometer abzu⸗ 
runden. Beträgt die Geſammtſtrecke des Fußtransportes weniger als 8 Kilometer, 
ſo ſind volle 8 Ktlometer zu rechnen. 


Zuſammenrechnung verſchiedener Wegeſtrecken. 

Die Zuſammenrechnung der Wegeſtrecken findet nur dann Anwendung, wenn es ſich um 
Transporte, die von einem und demſelben Trausportbegleiter ausgeführt find und eine Feſtſetzung 
der diejen zu gewährenden Vergütung handelt; andernfalls wird jede Wegeſtrecke einzeln, nach den 
Beſtimmungen für Fußtransporte ($ 4 A. a.) der Berechnung zu Grunde gelegt. 


Transport bis zum Bahnhof. 

b. Wenn der Bahnhof im Gemeindebezirke des Orts liegt, an welchem der Transport 
abzuliefern oder zu übernehmen iſt, fo find beſondere Trans portkoſten nach den 
Sätzen für Landtransporte in der Regel nicht zu berechnen. Es können jedoch aus 
Billigkeitsrückſichten ſolche neben der Begleitgebühr für die Eiſenbahnſtrecke gewährt 
werden, wenn die Entfernung von dem Ausgangspunkte des Transportes bis zum 
Bahnhofe der Abgangsſtation oder die Eatfernung vom Bahnhofe der Enpftation bis 
zur Stelle der Ablieferung des Gefangenen 2 Kilo meter oder darüber beträgt. 

In dieſem Falle findet jedoch eine Zuſammenrechnung der Dow Ausgangspunkte 
des Transportes bis zum Bahnhoſe der Abgangsſtation und der vom Bahnhofe der 
Ensftittion bis zur Ablief rungsſtelle zurückgelegten Strecken, wenn bieje einzeln 
weniger als 2 Klm. betragen, nicht ſtatt. 


Wagen⸗ und Eiſenbahntransporte. 

D. Bei Toaneporten, die tneild zu Wagen auf Landwegen, theils unter Benutzung der 
Eiſenbahn aue geführt wer en, kommen die Beſtimmungen des 8 4 A b und B mit der Maßgabe 
aut Anwendung, tuß die Transportarten als einheitliche anzuſehen ſind. 

din Umwandlung von Fuß in Wagentransporte, 

E. Werden Fußtransporte unterwegs in Wagentransporte umgewandelt, ſo erhält der 
Begleiter nur Tagegeld (8 A A b.) Es darf hierbei jedoch niemals der Satz überſchritten 
werden, welcher zu gewähren ſein würde, wenn der ganze Transport zu Fuß ausgeführt worden wäre. 

r Doppeltransporte. 
5 


Bei Transporten von Gefangenen, welche an einem anderen Orte als Angeſchuldigte 
oder als Zeugen gerichtlich vernommen werden ſollen, wird den Begleitern für die Ausführung 
emes Hin⸗ und Rücktransports die Vergütung nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen 
gewährt: 
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a. Infoweit zur Ausführung des Hin⸗ und Rücktransportes die Eiſenbahn benutzt wird, 
erhalten die Transportbegleiter die in 8 4 und B. aufgeführten Gebühren. Das 
Tagegeld kanu nach Befinden der Umſtände um ½ erhöht werden. 


b. Die unter a beſtimmte Vergütung wird auch gewähr), wenn der Hin- und Rüde 
transport auf Landwegen unter Benutzung eine? Fuhrwerks zur Ausführung gebracht 
worden iſt. 

e. Bei einem mittels Fußmarſches bewirkten Hin⸗ und Rücktransport wird die für den 
Hinmarſch zuläſſige Gebühr der Trans portbegleiter um die Hälfte erhöht. Neben 
dieſer Transportgebühr, wenn ſie am Beſtimmungsorte länger als zwei Stunren 
walten müſſen, für jede fernere auch nur angefangene halbe Stunde des Aufenthaltes 
am Beſtimmungsorte ein Wartegeld von 15 Pfennig. 


d. Wird der Transport theils unter Benutzung der Eiſenbahn oder eines Fuhrwerkes, 
theils mittels Fußmarſches bewirkt, ſo erhalten die Transportbegleiter die in 8 4 
unter B aufgeführten Gebühren. 

Die Transportgebühren dürfen in allen dieſen Fällen indeß niemals mehr betragen, als 
wenn der Hin, und Rücktransport von verſchiedenen Transportbegleitern ausgejührt worden wäre. 
Fuhrloſten. 

8 6. 

An Fuhrkoſten⸗Entſchädigung für die zur Fortſchaffung von Gefangenen angenommenen 

Fuhrwerke können gewährt werden: 
für ein einſpanniges Fuhrwerk für Pferd und Kilometer der Betrag von 25 Pfennig, 
für ein zweiſpänniges Fuhrwerk für Pferd und Kilometer der Betrag von 20 Pfennig. 

Bei Berechnung der Entfernungen iſt jedes angeſangene Kilometer für ein volles zu 
rechnen und bei Entfernungen von weniger als 8 Kilometer, auch wenn die Entfernung nicht 
volle 2 Kilometer beträgt, der Satz für 8 Kilometer zu gewähren: 

In vielen Fällen werden die Fuhrwerke unter dem Moxlmal⸗Koſtenanſatze zu haben ſein, 
weshalb bei Bewilligung der Fuhrkoſten-Entſchädigung die thunlichſte Sparſawkeit in Anwendung 
zu bringen ſein wird. 

In jedem einzelnen Falle iſt zu beſchelnigen, daß die erforderlichen Fuhren für eine 
billigere Vergütung nicht zu beſchaffen geweſen ſind. 

Bel Annahme von zweiſpännigen Fuhren bedarf es der Beſcheinigung, daß einſpännige 
ne 2 für den Transport nicht zu haben geweſen ſind, bezw. daß ein einſpänniges Fuhrwerk 

e die Transportleiſtung nicht genügte. 
ee Arzigebühren. 


8 7. 

Inſofern an einzelnen Orten nicht beſondere Verträge mit den Medizinalbeamten bezüg 
lich der Behandlung von Gefangenen und der Unterſuchung von polizeilichen Transportaten be⸗ 
ſtehen, ſind für die ärztlichen Gebühren folgende Beſtimmungen maßgebend: 

a. Medizinalbeamte haben die ärztliche Unterſuchung eines auf dem Transporte befind: 

lichen Gefangenen an ihrem Wohnorte unentgeltlich auszuführen. 

Für die Untersuchung eines Gefangenen vor Einleitung des Transportes und 
Ausſtellung etnes Befundſcheines ſteht ihnen nach Maßgabe des Geſetzes dom 
9. März 1862 (G. S. S. 265) eine Gebühr von 3 Mark zu. 
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Müſſen die Medizinalbeamten behufs Vornahme der Unterfuhung Reiſen nach 
anderen Orten unternehmen, ſo haben ſie auf Grund der Beſtimmungen des angeführten 
Geſetzes Tagegelder und Reiſegelder zu beanſpruchen. 


b. Privatärzte erhalten, wenn die Unterſuchung in ihrer Wohnung geſchieht, für den 
Befundſchein eine Mark, wenn ſie außerhalb ihrer Wobnung erſolgt, was als noth⸗ 
wendig jedes Mal polizeilich beſcheinigt fein muß, 3 Mark. 

Falls Reiſen erforderlich ſind, hat der Privatarzt außer der Gebühr für den 
Befundſchein, Tagegelder und Reiſekoften nach der Medizinaltaxe vom 21. Juni 1815 
(G.⸗S. S. 109) zu beanſpruchen. 


0. Stellt ſich bei der Unterſuchung eines Gefangenen die Nothwendigkeit einer gleichzeitig 
einzuleitenden ärztlichen Behandlung beraus, fo finden hunſichtlich der hierfür zu 
gewährenden Vergütung in allen Fällen die Veſtimmungen der Medtzinaltaxe Anwendung. 


d. Iſt der Zuſtand des zu unterſuchenden Gefangenen ein derartiger, daß er einen Wagen⸗ 
oder Eiſenbahntransport geſtattet, fo werden Reiſekoſten und Tagegelder für den zur 
Unterſuchung herangezogenen Arzt (zu a und b) nur dann erftattet, wenn dieſe ge⸗ 
ringer ſind, als diejenigen Koſten, welche durch den Transport der Gefangenen nach 
dem Wohnorte des Arztes entſtanden wären. 


Die Koſtenanſätze ſind in dieſer Richtung von der Polizeibehörde in jedem 
Falle auf der Koſtenberechnung des Näyeren zu begründen und mit entſprechenden 
Beſcheinigungen zu verſehen. 

Die Gründe, aus denen eine ärztliche Unterſuchung nothwendig geworden iſt, 
find jedesmal anzugeben und von der betreffenden Poltzeibehörde zu beſcheinigen. 


Reinigungskoſten. 


8 8. 
Die Verpflichtung der Staatskaſſe zur Erſtattung der Reinigungskoſten beſtimmt ſich nach 
ten bisher geltenden Vorſchriften. 


Wenn die Erſtattung zu erfolgen hat, dürfen die zemachten Auslagen bis zu einem 
Höchſibetrage von 50 Pfennig in Unfug gebracht werden. 
Die Koſtenberechnung tft von der Polizeibehörde jedes Mal beſonders zu begründen und 
die Nothwendigkeit zu beſcheinigen. 
Belleidungskoſten. 


8 9. 

Die Erſtattung von Koſten für Bekleidungs⸗Gegenſtände findet nur ftatt, wenn die 
Polizeibehörde ausdrücklich beſcheinigt, daß die Beſchaffung derſelben zum Zwecke des Transports 
nothwendig geweſen iſt. 

Schlußzbeſtimmungen. 


8 10. 

Die Beſtimmungen der Transportkoſten⸗Ordnung kommen nicht in Anwendung, ſoweit 
zwiſchen einer Polizeibehörde und einem Transportunternehmer ein von dem zuftäntigen Köntg⸗ 
lichen Regierungs⸗Präſidenten genehmigter allgemeiner Transportübernahme⸗Vertrag abgeſchloſſen 
worden iſt. 
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Im Uebrigen dürfen die vorgeſchriebenen Höchſtſätze dieſer Transportkoſten⸗Ordnung 
nicht überſchritten werden, außer wenn beſonders dringende Gründe eine Mehrforderung rechte 
fertigen; dieſe Gründe ſind in jedem einzelnen Falle des Näberen klar zu legen. 


Alle Vorſchriften, welche den Beſtimmungen dieſer Transporkoſten⸗Ordnung entgegen⸗ 
ſtehen, werden aufgehoben. 


Mit der Ausführung dieſer Transportkoſten⸗Ordnung werden die Königlichen Regierungs⸗ 
Präfidenten beauftragt. 
Einführungstermin. 
8 11. 
Dieſe Transportkoſten⸗Ordnung tritt mit dem 1. April 1893 in Kraft. 


Danzig, den 24. Februar 1893. 


Der Ober⸗Präſident. 
Staats miniſter. gez. v. Goßler. 


Die Ortsvorſtände und bie Ortspolizeibehörden im Kreiſe mache ich auf die vorſtehende 
neue Transportkoſten⸗Orenung zur genauen Beachtung und mit dem Bemerken hierdurch auf⸗ 
merkſam, daß dieſe Trans porikoſten⸗Orduung mit dem 1. April d. J. in Kraft tritt. 


Der Landrath. 
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4. Das Reichsgeſetz vom 12. März d. 3%, betreffend die Einführung einer einheitlichen 
Zeitbeſtimmung wird am 1. April d. Js. in Kraft treten. Beſondere Ausführungsvorſchrlften 
zum Zwecke der Einführung der neuen Zeitbeſtimmung in das bürgerliche Leben ſind nicht er⸗ 
forderlich, ihre Annahme wird ſich von ſelbſt vollziehen, wenn nicht nur die öffentlichen Verkehrs⸗ 
anftalten, ſondern auch die Behörden ſich bei der Ordnung ihres Dienſtes und bei allen Zeit⸗ 
angaben künftig ausſchließlich der mitteleuropätſchen Zeit bedienen. Von Nutzen wird es in dieſer 
Beziehung ſein, wenn am 1. April d. Js. alle öffentlichen Uhren übereinſtimmend nach der neuen 
Zelt eingeſtellt werden. Zuverläſſige Angaben über dieſe zu erhalten, wird nirgends auf Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen, da bei allen Eiſenbahnſtationen und Telegraphenanſtalten die Abweichung der neuen 
Zeit von der Ortszeit bekannt iſt. 


Euer Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, gefälligſt die Ihnen unterſtellten Behörden 
und Beamten der dieſſeitigen Verwaltung entſprechend zu verſtändigen und numentiich wegen recht⸗ 
zeitiger Umſtellung der öffentlichen Uhren innerhalb Ihres Geſchäftsbereiches das Erforderliche 
anzuordnen. 

Der Miniſter des Innern. 
(gez.) Graf zu Eulenburg. 


An den Königlichen Regierungs⸗Präfidenten Herrn von Holwede, Hochwohlgeboren 
Danzig. I. A. 2571. 


Den vorſtehenden Miniſterial-⸗Erlaß thelle ich allen Behörden im Kreiſe zur Beachtung mit 
Danzig, den 27. März 1893. 
Der Landrath. 
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5. Bekanntmachung 
die Beſchädigung der Telegraphen Anlagen betreffend. 

Die Reichs⸗Telegraphen⸗Linien find häufig vorſäzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, 
namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren mittels Steinwürfe pp. ausgeſetzt. Da durch dieſen 
Unfug die Benutzung der Telegraphen⸗Anſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo wird hierdurch auf 
die durch das Strafgeſetzbuch für das deutſche Reich feſtgeſetzten Strafen wegen dergleichen 
Beſchädigungen aufmerkſam gemacht. 


Gleichzeitig wird bemerkt, daß Demjenigen, welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahr⸗ 
läſſiger Beſchädigungen der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige bringt, daß die⸗ 
ſelben zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe von 
fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus dem Fonds der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ 
waltung werden gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden auch dann bewilligt werden, wenn 
die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht 
haben beflraft oder zum Erſotze herangezogen werden können; desgleichen, wenn die Beſchädigung 
noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſon 
verhindert worden iſt, der gegen die Telegraphenanlage verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß 
die Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. 


Die bezüglichen Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das Deutſche Reich lauten: 


§ 317. Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken 
dienenden Telegraphenanlage dadurch verhindert oder gefährdet, daß er Theile oder Zubehörungen 
derſelben beſchädigt oder Veränderungen daran vornimmt, wird mit Gefängniß von einem Monat 
bis zu drei Jahren beſtraft. 


§ 318. Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vorbezeichneten Handlungen den Betrieb 
einer zu öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet, wird mit 
Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Mark beſtraft. 


Gleiche Strafe trifft die zur Beaufſichtigung und Bedienung der Telegraphenanlagen und 
ihrer Zubehörungen angeſtellten Perſonen, wenn fie durch Vernachläſſigung der ihnen obliegenden 
Pflichten den Betrieb verhindern oder gefährden. 


8 318 a. Die Vorſchriften in den 88 317 und 318 finden gleichmäßig Anwendung auf 
5 Verhinderung oder Gefährdung des Betriebes der zu öffentlichen Zwecken dienenden Rohrpoſt⸗ 
anlagen. a 

Unter Telegraphenanlagen im Sinne der 88 317 und 318 find Fernſprechanlagen 

mitbegriffen. 

Die Polizeibehörden bezw. Beamten werden erſucht bei den Beſchädigungen von Telegraphen⸗ 
anlagen zur Ermittelung der ſchuldigen Perſonen ihre Mitwirkung gefälligſt eintreten zu laſſen. 

Danzig, den 7. März 1893. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
gez. Zielcke. 
Die Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſe Bekanntmachung in ihrer Ortſchaft zu veröffentlichen. 
Danzig, den 25. März 1893. 
Der Landrath. 
Beilage. 


